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Amtlicher Merl
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 27 . Mai d . I . gnädigst geruht, dem Be¬
zirksarzt Jaküb Reichert in Waldkirch die erledigte Be-
zirksarzt- Stelle in Durlach zu verleihen.

Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 22. d . Mts .
ist der Premierlieutenant Petersen vom 1 . Obcrschlesi-
schen Infanterie-Regiment Nr. 22 , unter Belastung in
seinem Kommando als Adjutant bei der Kommandantur
zu Magdeburg , L In suite des Regiments gestellt , und
der Premierlieutenant Freiherr v . Barne kow vom 3.
Garde -Regiment zu Fuß in das 1 . Oberschlesische Jnfante-
rie-Regiment Nr. 22 versetzt worden.

Aicht-Amtücher Weil .
Telegramme.

ff- Gent , 29 . Mai , Abends. In der Pulverfabrik zu
Wetteren unweit Gent sind heute durch eine Explosion
viele Menschen verunglückt ; bis jetzt sind 10 Todte kon-
statirt .

P St . Petersburg , 30 . Mai. Das „Journ . de St . Pe- ^
lersbourg " publizirt ein Schreiben des Reichskanzlers Fürst
Gortschakoff , worin derselbe seine sofortige Abreise nach
dem Auslande anzeigt . — „ Golos " zufolge tritt der
Minister des Innern , Makoff , am 2. Juni eine Reise in's
Innere Rußlands an . ^

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Mai . Sonntag den 30. d . Nachmit¬

tags haben Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin, sowie Ihre Großherzogliche
Hoheit die Prinzessin Viktoria zum Besuch Ihrer Maje- ^
stät der Deutschen Kaiserin , Königin von Preußen nach ^
Baden begeben und sind Abends wieder hierher zurück- ^
gekehrt .

!
Heute früh 9 Uhr reiste Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin nach Heidelberg, um der statutenmäßigen
Generalversammlung des Badischen Frauenvereins anzu¬
wohnen, und ist Abends gegen 5 Uhr wieder hier einge-
troffen. >

Der Großherzog nahm heute Vormittag die Vorträge
des Staatsministers Turban und des Geheimerath Nüßlin ^
entgegen . . . !

Ihre Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria ist
heute Abend nach Rippoldsau zu längerem Aufenthalt ^
abgereist . !

Berlin , 29 . Mai . Geh. Rath Curtius ist neuerlich aus ?
Griechenland zurückgekehrt. Es steht fest , daß die Funde ^
von Olympia an Ort und Stelle in einem zu erbauen- !
den Museum aufbewahrt werden sollen . „Ich habe es !
den Eleern fest versprochen " , äußerte sich König Georg .
Geh. Rath Adler hat bereits einen Plan für das Museum
von Olympia entworfen. — Der Historiker Professor
Nitzsch ist vorgestern von einem Schlaganfalle mit theil-

weiser Lähmung betroffen worden, befindet sich aber auf
der Besserung.

Das Schicksal der kirchenpolitischen Vorlage !
ist auch heute noch nicht zu bestimmen . Die Zahl der
Centrumsmitglieder , welche ernstlich das Zustandekommen
der Vorlage nicht nur wünschen, sondern betreiben wollen,
ist nicht so klein , als man bisher dachte. Es wird sich
immer fragen, woher dix an einer der Sache entspre - i
chenden Mehrheit fehlenden 50 Stimmen kommen sollen , !
und noch heute wird von vielen Seiten behauptet , daß l
das Centrum ein erhebliches Kontingent zur Ausfüllung !
dieser Lücke stellen würde. Die Regierung soll, wie man !
in Abgeordnetenkreisen behauptet, für die Erreichung ihrer !
letzten Zwecke sich viel von der Haltung des Herrenhauses !
versprechen . Jedenfalls ist man in Regierungskreisen sehr !
zuversichtlich bezüglich der Annahme der Vorlage. — Die ^
Novelle zum Militärgesetz , welche der Reichstag ^
in seiner letzten Session beschlossen hat, ist bereits amtlich
veröffentlicht . Das Kriegsministerium ist vollauf mit den ^
Ausführungsbestimmungen beschäftigt. Die Bildung neuer
Regimenter u. s . w . wird erst mit dem 1 . April 1881 in ^
die Erscheinung treten , inzwischen wird das Aushebungs -
geschäft , welches jetzt bereits seinen Anfang genommen !
hat , an der Hand der gebotenen Neuformation ausgeführt .
Außerdem sind Anordnungen getroffen , daß die sämmt-
lichen bestehenden Regimenter das erforderliche Material
an Unteroffizieren und Offizieren stellen können .

i Berlin , 28 . Mai . (Abgeordnetenhaus . Fortsetzung
der Berathung der kirchenpolitischen Vorlage .) v . Zedlitz -
Neukirch spricht für die Vorlage unter Hinzufügung einer
Zeitdauer , welche die Dauer der laufenden Legislaturperiode
nicht überschreiten dürfe . Redner beantragt kommissarische Be¬
rathung , wobei man erklären möchte, die Regierung erbitte und
erhalte die Vollmacht nur zum Gebrauche , sofern und soweit vor¬
her ein Entgegenkommen des Klerus stattgefunden habe .

Der Kultusminister wiederholt seine gestrige Erklärung , daß
er einer Amendirung des Gesetzes zustimme , sofern im Prinzip
nichts geändert werde . Die Vorlage sei von zwei prinzipiell ent¬
gegengesetzten Seiten verworfen . Falk habe die Vorlage für ,
einen Gang nach Canossa erklärt , Windthorst habe gesagt , sie
übergebe die Kirche gefesselt an die Omnipotenz des Staates .
Demnach werde die Mitte beider Anschauungen wohl die richtige
sein. Die Regierung bezwecke nichts anderes, als der Bedräng -
niß der katholischen Bevölkerung abzuhclfen . Zu einer weiteren
Veröffentlichung amtlicher Schriftstücke könne sich die Regierung
nicht verstehen , da das Mikgetheilte vollständig genüge, um der
Sache die nöthige Klarheit zu geben . Die Thatsachen zeigten, :
daß der Papst wohl die Hand ausgestreckt habe , aber nur um
zu nehmen , nicht zum Geben. Da Abg. Windthorst die Richtig- !
keit der gestern citirten Aeußerung des Kardinals Geißel in
Zweifel gezogen , so verliest der Minister ganze Aktenstücke und
fährt fort , er hoffe , die Kirche , die sich ja in so Vieles schicke,
werde die Berechtigung der Vorlage erkennen und sich mit der¬
selben einverstanden erklären . Ter Minister wendet sich gegen
die gestrigen Aeußerungen Falls und bestreitet , daß die Vorlage
im Geringsten hinter den Forderungen des Staatsministerial - .
Beschlusses vom 17. März zurückblcibe oder der Würde des
Staates etwas vergebe . Die wohlwollende Handhabung des
Gesetzes sei abhängig von dem Entgegenkommen von einer
veränderten Haltung der Kirche . Daß das Gesetz ein bedenk¬

liches Schwanken in der Auffassung von der Souveränetät des
Staates bedeute , sei entschieden zu bestreiten . Auch sei nicht rich¬
tig , daß eine Milde in diesen Dingen die zweite nach sich ziehe,
so daß schließlich von den ganzen Mai - Gesetzen nichts übrig bleibe .
Die milde Praxis der letzten Zeit sei ebensowenig durch das
Drängen der katholischen Bevölkerung erzwungen , wie etwa Falk
durch dasselbe aus seiner Stellung gedrängt worden wäre. Eines
sei so notorisch unrichtig, wie das Andere . Darum könne nichr ge¬
meint werden, daß dieses Drängen zu einem schwächlichen, voll¬
ständigen Zurückweichen von dem bisherigen Standpunkt der un¬
veränderlichenAufrechterhaltung der Gesetze führen werde . Neben
der Zähigkeit im Ausharren erfordere das Staatswoh ! auch
weichherzige Beurtheilung der im Lande bestehenden Schäden und
festen Entschluß , Alles zu thun , was in menschlichen Kräften
steht , diese Schäden zu beseitigen . Falk habe gemeint , die Vor¬
lage sei so schlimm , daß selbst in dem Falle der Verwerfung der
Schaden nie wieder gut gemacht werden könne , den ihre Ein¬
bringung verursacht habe . „ Ich sage umgekehrt : diese Vorlage
ist so vortrefflich , daß im Falle ihrer Berwerthung der Vortheil
nie wieder aus der Welt geschafft werden kann , den ihre Ein¬
bringung verursacht hat , den Vorthcil, daß im Lande sich die Ueber -
zeugung verbreitet , die Regierung habe Alles gethan , was in
ihren Kräften steht, um dem Lande den inneren Frieden wicder -
zugeben.

"
v . Stablewski spricht gegen die Vorlage.
v . Limburg - Styrum erklärt sich für die Vorlage als

fast den einzigen Weg , zum Frieden zu gelangen , und wünscht
die Vorbcrathung durch eine Kommission von 2t Mitgliedern .
Birchow hält die Vorlage vom Standpunkt der Rechtsfrage für
unannehmbar . Man habe die Gesetze und die Regierung ver¬
lange Dispositionen , sic auszuführen oder nicht anszufnhren .
Noch wisse man nicht , wozu die Regierung Vollmachten verlange ?
In den Depeschen des Fürsten Bismarck sei von einem Friedcns -
bedürfniß nicht die Rede. Für Fürst Bismarck handle es sich
nur darum , daß der Papst das Ceutrum anweise, für die Re¬
gierung zu stimmen . Folge das Centrum, dann verhandle man
mit dem Papste , sonst nicht . Virchow protestirt gegen den
Ausdruck der Hohenlohe 'schen Depesche, daS Centrum habe Ge¬
meinschaft mit den fortschrittlichen Republikanern . Die Fort¬
schrittspartei sei stets für die Autorität des konstitutionelle » Staa¬
tes eingetreten. Keines ihrer Mitglieder habe jemals die Ehr¬
furcht vor dem Staatsoberhaupte verletzt.

Der Kultusminister erklärt , daß in der Hohenlohe 'schen
Depesche selbstverständlich keine parlamentarische Partei gemeint
sein könne . Wenn die Regierung ihre Stellung zu den einzel¬
nen Parteien untersuche , müsse sie klarstcllen , welche direkten und
indirektenFolgen die Haltung der einzelnen Parteien für sie haben
könne . Da möge bei Abfassung der Depesche der Gedanke obge¬
waltet haben, daß die Konsequenz der politischen Haltung der
Fortschrittspartei cllerdings unvereinbar sei mit der gedeihlichen
monarchischen Entwickelung . Birchow sei ein Freund der Tren¬
nung von Staat und Kirche . Die Geschichte lehre , daß diese
Trennung nur zu dem überwuchernden Klerikalismus führe.
Was die Ausführung der Bestimmungen wegen der Bischöfe be¬
treffe, so werde die Regierung auch in dieser Beziehung von der
Vollmacht nur in demjenigen patriotischen Sinne Gebrauch
machen , in welchem die Vorlage gedacht sei.

Abg . Stöcker spricht für die Vorlage als bestes Mittel , zu
einem dauernden Frieden zu gelangen .

Reichensperger (Olpe ) bezeichnet das Werk Falk's als

135 . Ohne Familie.
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 127 .)

So ziehen wir wieder mit dem Ranzen auf dem Rücken auf
der Landstraßedahin ; Capi springt voran, und von dem Wunsche
beseelt, möglichst schnell nach Paris zu gelangen , verdopple ich
meine Schritte von Zeit zu Zeit , ohne recht zu wissen , was ich
thue , bis Mattia , der mir einige Zeit gefolgt ist , mich daran
mahnt , daß unsere Kräfte bald erschöpft sein werden, falls wir
so weiter ziehen ; dann zögere ich ein wenig , um bald darauf
wieder in den vorigen Fehler zu verfallen.

„Wie eilig du bist" , bemerkt Mattia mit verdrießlichemGesichte .
„ Allerdings, und mir scheint , du müssest es auch sein ; denn

meine Familie ist auch die deine .
"

Er schüttelte den Kopf , eine Geberde» die mir schon öfter auf-
gefallen, seitdem die Rede von meiner Familie war , und die mir
eben so weh that , als sie mich ärgerte.

„ Sind wir denn nicht Brüder ?" fragte ich ihn.
„O , unter uns ganz sicher , ich zweifle nicht an dir , sondern

weiß , daß ich heute dein Bruder bin , wie ich es morgen sein
werde ; das glaube und fühle ich .

"

„Nun also ?"

„Weßhalb soll ich denn der Bruder deiner Brüder , falls du
welche hast , und der Sohn deiner Eltern sein ? "

„Hättest du mich nicht auch als den Bruder deiner Schwester
Christin« . angesehen , wenn wir nach Lucca gekommen wären ?"

„ O freilich , ganz gewiß .
"

„Warum weigerst du dich also , der Bruder meiner Geschwister
-u sein ?"

„ Weil das etwas ganz Anderes ist .
"

„ Inwiefern denn ? "

„ Weil ich als kleines Kind keine schönen Kleider getragen habe",
: sagte Mattia .

„Was macht das aus ?"

„Sehr viel , ja darin liegt Alles, und das weißt du so gut als
ich . In Lucca , ach , ich sehe nun wohl ein , daß du nie dahin
kommen wirst , wärest du von armen Leuten , meinen Verwandten ,
ausgenommen worden , welche dir nichts vorzuwerfen gehabt
hätten, weil sie ärmer sind , als du warst ; aber, wenn die schönen
Kleider wahr sprechen , wie Mutter Barberin meint und wie es
sein muß , so sind deine Eltern reich , vielleicht gar hohe Persön -

^ lichkeiten ! Wie kannst du dir denn cinbilden , daß sie solch' armen
! kleinen Schlucker , wie ich bin , aufnehmen sollen ? " j

„Bin ich etwa selbst etwas Anderes ?"
! „ Jetzt noch nicht , aber morgen bist du ihr Sohn , während ich
i immer der arme Teufel bleiben werde , der ich jetzt bin ; — dich j
^ wird man in die Schule schicken , dir Lehrer halten, während ich
j meinen Weg ganz allein weiter wandern muß und an dich denken
, werde , wie du hoffentlich an mich denken wirst. "
! „O Mattia , lieber Mattia , wie kannst du so sprechen ? " i

„ Ich spreche , wie ich denke , o mio caro, und darum kann ich
mich nicht mit dir. freuen , darum , nur darum , weil wir werden
getrennt werden und ich geglaubt, nur eingebildet , ja oft geträumt
hatte , daß wir immer zusammen bleiben würden . wie jetzt . —
O nein , nicht wie in diesem Augenblicke , als arme Straßen¬
musikanten , denn wir würden gearbeitet haben und wirkliche
Musiker geworden sein, die vor einer kunstverständigen Zuhörer¬
schaft spielen ; dann hätten wir einander nie verlassen .

"

„So wird es aber werden , bester Mattia , sind meine Eltern
reich , so sind sie es für dich , sowie für mich ; schicken sie mich in
die Schule , so kommst du mit dahin , wir werden gemeinsam
arbeiten, mit einander aufwachsen und beisammen bleiben , wie du

wünschest und ich — das versichere ich dir — eben so lebhaft
wünsche , als du .

"

„ Ich weiß , daß das auch dein Wunsch ist , aber du bist dann
nicht länger dein eigener Herr , wie jetzt .

"

„ Komm , hör ' mich an : wenn meine Eltern nach mir forschen ,
so geht doch wohl daraus hervor , daß sie Antheil an mir nehmen ,
nicht wahr ? Sie müssen mich also entweder lieb haben oder wer¬
den mich lieb gewinnen , und ist das der Fall , so können sie mir
die Bitte nicht abschlagen , welche ich an sie richten will : alle
Diejenigen glücklich zu machen , welche gut gegen mich waren ,
als ich allein auf der Welt stand : Mutter Barberin , Vater Acquin ,
der aus dem Gefängnisse befreit werden muß , Etiennette , Alexis ,
Benjamin , Lisa und dich . Lisa sollen sie mitnehmen , unterrichten
und Herstellen lassen ; dich mit mir in die Schule schicken, wenn
ich die Schule besuchen muß . Siehst du , so wird es werden ,
wenn meine Eltern reich sind , was mir , wie du weißt , sehr lieb
sein würde .

"

„ Ich hingegen zöge vor , daß sie arm wären .
"

„ Du bist einfältig "

„ Möglich .
"

Ohne nur etwas zu entgegnen , rief Mattia Capi — die Stunde
für unsere Frühstücksrast war gekommen —, er nahm den Hund
auf den Arm und sagte zu ihm :

„ Nicht wahr , alter Capi , du möchtest auch lieber , daß Remi
arme Eltern hätte ? "

Capi stieß wie immer , wenn er seinen Namen hörte , ein Bellen
der Zufriedenheit aus und legte die rechte Pfote auf die Brust .

„ Mit armen Eltern können wir alle drei unser freies Leben
fortsetzen , gehen , wohin wir wollen , ohne andere Sorgen , als
die „ verehrliche Gesellschaft " zufrieden zu stellen.

"

„ Wau , wau ! "

„ Mit reichen Eltern dagegen wird Capi in einen Winkel auf



ein Produkt der Leidenschaft , des Leichtsinns und der Unkenntniß .
(Präsident Koller erklärt den Ausdruck „ Leichtsinn" für un¬
parlamentarisch.) Er sei davon befriedigt, daß Minister v . Putt -

kamer einen schweren Schaden abzustellen sich bemühe . Der

Acußerung des Fürsten Bismarck , er werde den Frieden mit
Rom über die Köpfe des Centrums hinweg schließen , stehe die

Acußerung v . Puttkamer 's gegenüber, daß Konzessionen von der

Haltung des Ccntrums abhängig seien. Das Centrum vertrete

nicht die katholische Kirche , sondern die Bürgerschaft und ihre
Interessen . Auf kirchlichem Gebiete aber würden die Mitglieder
des Centrums kämpfen als treue Söhne der katholischen Kirche .
Die Vorlage sei für das Centrum auch deßhalb unannehmbar,
weil sie den Papst aus der Jurisdiktion ausschließt.

Gneist hält für durchaus diskutabel , ob nicht praktisch diese
oder jene Erleichterung zur Beseitigung des kirchlichen Noth-

standes herbeizuführcn wäre. Er müsse sich aber dagegen er¬
klären , die Regierung von der Ausführung fester Gesetze im All¬
gemeinen zu dispcnsiren, wie die Vorlage wolle . Auch wider¬

spreche es der Würde des Staates , die Bischöfe zurückzurufen ,
ohne daß dieselben vorher formell ihre Unterwerfung unter die

Staatsgesetze erklärt hätten . Die Mai - Gesetze , welche reine

Kampfgesetze seien , könnten ja der diskretionären Gewalt der

Verwaltung unterworfen werden ; aber weiter dürfe man nicht
gehen , sonst würde man auch die übrigen Gesetze , welche nicht
Kampfgesetze seien , auf das Niveau der letzteren Herabdrücken.
Auch seien die Mai -Gesetze nicht unfehlbar , könnten hier und da
amendirt werden . Seine Partei habe durchaus guten Willen, zu
derartigen Verbesserungen die Hand zu bieten , wenn nur der
Kern der Mai - Gesetze unversehrt bleibe . Seine Partei sei bereit ,
in die Diskussion der Vorlage einzutreten, und würde der Vor¬

lage zustimmen , wenn dieselbe so amendirt würde , daß die herr¬
schende Noth beseitigt würde , ohne daß der Staat seine feste
Position gegenüber der Kirche aufgebe. — Hierauf wurde die
Debatte geschlossen- Das Haus beschließt Ueberweisung der Vor¬
lage an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Nächste Sitzung
Montag .

Eisenach , 27 . Mai . Heute trat zu Eisenach die deutsche
evangelische Kirchenkonferenz zusammen und begann nach einem

feierlichen Gottesdienst auf der Wartburg , bei welchem Ober -

hofpredigcr Teichmüller die Predigt hielt, ihre Verhandlungen in

einem ihr zur Verfügung gestellten Saale des Großh . Schlosses.
Deputirt zu denselben sind für Preußen (ältere Lande ) :
Oberkonsistorialrath Professor vr . Dorner , Oberkonsistorialrath
Propst vr . Freiherr von der Goltz , Oberkonsistorialrath Schmidt
aus Berlin . Preußen (neue Lande ) : Generalsuperintendent
Martin aus Kassel , Geueralsuperintcndent Godt aus Schles¬
wig und ordentl. Professor der Rechte Geh . Justizrath vr . Dove

aus Göttingen . Ocsterreich : Geistlicher Rath Helv. Conf.
Vr . Hermann v . Tardy aus Wien . Königreich Sachsen :
Vicepräsident des evangelisch - lutherischen Landeskonsistoriums
Oberhofprediger vr . Kohlschütter und Oberkonsistoralrath v . Ber¬

lepsch aus Dresden . Württemberg : Vicedirektor v . Schick¬
hardt und Prälat vr . v . Müller aus Stuttgart . Baden :

Prälat Doll aus Karlsruhe . Großherzogthum Hessen :
Oberkonsistoralrath vr . Linß aus Darmstadt . Braun¬
schweig : Konsistoral-Vicepräsident Abt vr . Ernesti aus

Wolfenbüttel . Großherzogthum Sachsen : Staatsrath
Bollert und Geh . Kirchenrath vr . Hesse. Großherzog¬
thum Mecklenburg - Strelitz : Superintendent und Kon-

fistorialrath vr . Ohl aus Neustrelitz . Sachsen - Meinin¬

gen : Oberkirchenrath Graf aus Schalkau . Oldenburg :

Vorstand des Oberkirchenraths Obcrlandesgerichts -Rath Scho-

mann aus Oldenburg . Anhalt : Konsistorialrath , Superin¬
tendent und Oberhofprediger Ernst Teichmüller aus Dessau.
Schwarzburg - Rudolstadt : Generalsuperintendent und

Hofprediger vr . Trautvetter aus Rudolstadt . Schwarzburg -

Sondershausen : Oberkonsistorialrath Drenkmann aus Arn¬

stadt. Reußj . L . : Kirchenrath Ernst Lotze aus Gera . Lü °

deck : Pastor vr . Lindenberg, Senior des Ministeriums , aus
Lübeck . Hamburg : Hauptpastor vr . Calinich aus Hamburg.
Bremen : Domprediger Frickhöffer aus Bremen.

Zum Vorsitzenden wurde Abt vr . Ernesti , zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden Oberkonsistorialrath Schmidt erwählt.
Die wichtigsten Gegenstände der Berathung sind der von einer
Kommission ausgearbeitete Entwurf eines evangl. Gesang- und
Gebetbuches für das Deutsche Kriegsherr und Vorbereitung sta¬
tistischer Ermittelungen über die kirchlichen Einrichtungen und
die Bewegung des kirchlichen Lebens in den deutschen Landes¬
kirchen.

auf den Hof gesperrt und wahrscheinlich an die Kette gelegt,
allerdings an eine schöne Stahlkette , aber immer doch an eine
Kette ; denn bei reichen Leuten dürfen die Hunde nicht in 's Haus
kommen .

"
War ich einerseits ärgerlich darüber , daß Mattia mir arme

Eltern wünschte . anstatt den Traum zu theilen , den Mutter
Barberin in mir geweckt hatte und dem ich mich so schnell hinge -
geben , so konnte ich ihm andererseits doch nicht um eines Ge¬
fühles willen zürnen , das mir nur einen neuen Beweis seiner
Treue und Anhänglichkeit gab, und freute mich, endlich die Ursache
seines Kummers zu erfahren. Er liebte mich aufrichtig und
wollte um keinen Preis , daß wir getrennt würden — die Freund¬
schaft , die Angst vor einem Scheiden von mir sprach aus ihm ,
weiter nichts. (Fortsetzungfolgt.)

Vermischte Nachrichten .
(Literarisches . ) Der Roman „ Und sie kommt doch ! " von

Wilhelmine v . Hillern ist nunmehr auch in französischer Sprache
unter dem Titel „ Vs eouveut äs Ll-irieoverx« Hel Hachctte LKomp .
in Paris herausgekommen. Der Uebersetzer ist Jules Gourdault ,
welcher auch die „ Geierwally " (>a Mo a« Vsutour - übersetzt hat.

— Die Städtenamen in den Bereinigten Staa¬
ten von Amerika sind oft deutsche. So gibt es dort 16
Berlins und 1 Neu-Berlin . Von anderen deutschen Städte¬
namen erscheinen : 2 Bremen und 2 Neu-Bremen , 6 Braunschweig
( öruusvielrs , 1 New-Brunswick , 4 Dresden, 6 Frankfort , 1 New-

Frankfort , 3 Frankford , 19 Hannover , 2 New-Hannover, 4 Mann¬
heim , 3' Minden , 9 Wien ( Visuus ) .

II . München , 28 . Mai . Das Landeskomitö für die
Wittelsbacher Stiftung hat in seiner Plenarsitzung vom
25 . d . M . folgende Beschlüsse gefaßt : Die für den Zweck
verfügbaren Renten sind zu verwenden zur Heranbildung
tüchtiger Handwerker, und zwar vornehmlich a . zur Prä -
miirung von Lehrlingen , welche sich während ihrer Lehr¬
zeit durch Talent , Strebsamkeit und Führung ausgezeich¬
net und durch hervorragende Leistungen erprobt haben,
d. zu Stipendien an wohlerprobte Handwerksgehilsen zum
Besuche von Fachschulen , zur Erlangung von Arbeit in
berühmten Werkstätten , zum Besuche von Gewerbe- , ins -

^ besondere Fachausstellungen und dergl. , c . zur Auszeich-
j nung von Meistern für hervorragende Leistungen auf den
l gewerblichen Gebieten insbesondere für die Ausbildung
! einer Mehrzahl tüchtiger Lehrlinge , cl . zu Beiträgen für
! Errichtung und Unterhaltung von Handwerker-Fachschulen ,
l für Veranstaltung von Fachausstellungen und für Förde-
! rung sonstiger für den im Eingang erwähnten Zweck er-
! sprießlicher Unternehmungen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Mai . Eine neue Verwicklung im Be¬

reiche der orientalischen Frage. Dem bulgarischen Par¬
lament ist eine Regierungsvorlage betreffs der Naturali¬
sation zugegangen , welche — augenscheinlich darauf fußend ,
daß die an Serbien und Rumänien gekommenen bulgari¬
schen Gebietstheile nicht aufgehört hätten , bulgarisches
Territorium zu sein — von den im Uebrigen für die
Naturalisirung formulirten Bedingungen die Bewohner
jener serbischen und rumänischen Gebiete eximirt und
für sie das bulgarische Bürgerrecht an einen blosen Do¬
mizilswechsel knüpft , blos an die Thatsache, daß sie aus
Serbien und Rumänien nach Bulgarien übersiedeln .
Serbien hat bereits formellen Protest gegen diese Vor¬
lage, als allem internationalen Recht und speziell dem
Berliner Vertrag widersprechend , eingelegt , und Rumä¬
nien — hier kommt in erster Reihe die Dobrudscha in
Betracht — hat seinen Agenten in Sofia vorläufig an¬
gewiesen, auf jene internationale Ungeheuerlichkeit hinzu¬
weisen , die sich zudem als eine Verlockung zur Auswan¬
derung präsentire . Die Vorstellungen, bezw . Proteste
Beider haben bereits die lebhafte Unterstützung Oester¬
reichs gefunden , welches das Vorgehen Bulgariens als
mit dem Berliner Vertrag absolut unverträglich qualifi-
zirte , und Frankreich und England — diesmal sogar
England ! — haben nicht gezögert , sich in gleichem Sinne
zu äußern .

ftPrsth , 29 . Mai , Abends . Die Regierung hat heute
im Unterhause einen Gesetzentwurf betreffend die Ermäch¬
tigung zum Bau der größeren Objekte der Eisenbahn-Linie
Pesth-Semlin eingebracht.

Schweiz .
ft Bern , 29 . Mai . Der Großrath von Bern beschloß

zur Konvertirung aller früheren Anlehen einstimmig die
Ausnahme eines neuen 4proz . Anlehens im Betrage von
34 Millionen Francs, den Kurs nicht unter 96 und rück¬
zahlbar von 1885 ab in 55 Jahren .

Italien .
Rom , 29 . Mai . Die Dissidenten und die Rechte er¬

reichten koalirt bei Konstituirung des Präsidiums einen
vollständigen Sieg über das Ministerium . Die Lage des¬
selben ist schwierig . Der einstimmig ernannte Kammer¬
präsident Farini ist eventuell für dessen Neubildung in-
dizirt.

Frankreich .
Paris , 28 . Mai . Das „Journal officiel" veröffent¬

licht ein am 16 . d . M . zu Berlin von dem Fürsten
Hohenlohe und dem Grafen Saint - Vallier gezeich¬
netes Abkommen, in welchem Frankreich und Deutschland
sich gegenseitig verpflichten , den durch Schiffbruch oder
sonstiges unverschuldetes Unglück in Noth gerathenen See¬
leuten der beiden Länder Unterstützungen , nämlich Klei¬
dungsstücke, ärztliche Pflege und Mittel für die Heimreise ,
im Todesfälle auch ein anständiges Begräbniß , zu ge¬
währen .

Die Führer der klerikalen Partei haben in Paris und
in der Provinz gegen die Dekrete vom 29 . März einen
Kreuzzug in Gestalt von Wanderpredigten eingeleitet . So
sprach hier vor einigen Tagen Baragnon im Winterzirkus
und gestern der Graf Falloux in dem Saale der Garten¬
bau- Gesellschaft vor einer Zuhörerschaft von mehreren
tausend Personen . Den Vorsitz führte Chesnelong, welchen
die Blüthe der reaktionären Parteien und die Spitzen der
geistlichen Orden umgaben. Hr . v . Falloux, der bekannt¬
lich bei den Ultras des „UniverS" im Verdacht gemäßig¬
ter Gesinnungen stand und von Louis Veuillot oft wie ein
Ketzer oder Berrüther behandelt wurde , bot im Eingang
seiner Rede , auf die gemeinsame Gefahr hinweisend , die¬
sen Gegnern die Hand zum Frieden . „Im Namen unse¬
rer theueren und großen Tobten , im Namen des k . La-
cordaire , des ? . de Ravignan , des Bischofs Dupanloup ,
Berryer's und Montalembert 's reiche ich Ihnen Allen die
Hand , dem Herzog von Broglie und Hrn. Lamy (also
den liberalen Katholiken , Lamy ist ja bekanntlich sogar
Republikaner) , wie Hrn. Chesnelong und dem Grafen
Albert de Mun.

" Chesnelong erklärte dann in seinem
Schlußworte den innigen und unüberwindlichen Bund aller
Katholiken zur Vertheidigung ihrer Freiheit für besiegelt.

ft Paris , 29 . Mai , Abends. Die Abtheilungen der De -
putirtenkammer wühlten heute die Kommission zur Be¬
rathung des Antrages auf gerichtliche Verfolgung des
Herzogs von Padua ; 7 der gewählten Mitglieder sind
gegen und 4 für den Antrag . — Das radikale Journal
„Mot d'ordre" veröffentlicht eine Zuschrift Rochefort 's,
worin dieser den Polizeipräfekten heftig angreift, weil
Rochefort 's Sohn bei der Demonstration am letzten Sonn¬
tag von einem Polizisten einen Säbelhieb erhielt.

^
Spanien .

! Madrid , 24 . Mai . lieber die äußerst prekär gewordene
i politische Lage in Spanien geht der „Pol. C . " fol-
i gender Bericht zu :
! Die Politik Spaniens ist seit gestern in eine sehr ernste Phase
i eingetreten, llm dieselbe zu verstehen , genügt es , zu wissen, daß
! zwischen Marschall Martine ; Campos und Canovas de Ca -
! stillo seit der Restauration der legitimen Dynastie eine persön-
! liche Feindschaft besteht , die sich seither bis zum Acußersten ge-
i steigert hat. Heute hat es Canovas mit den Freunden des Mar -
! schalls Martine ; Campos zu thun , zu welchen 3 Marschälle, 15
^ Generale und etwa 20 gewesene Minister zu zählen sind . Die
I vier Gruppen der ministeriellen Opposition sind entschlossen, das
§ Kabinet Canovas zu stürzen . Zu diesem Ende haben sie sich
! koaliirt , um dasselbe zunächst in den Cortes und dann auf einem
! anderen ausgedehnteren Schauplatz zu bekämpfen , auf welchem

sich vielleicht eine Tragödie - das Wort ist absichtlich gewählt,
weil es die Pläne der Opposition genau bezeichnet — abspielcn
wird . Gestern Abends versammelte Sagasta 130 Senatoren und
Deputirte , Konstitutionelle, Centralisten, Campisten und gemäßigte
Dissidenten. Er entwarf vor denselben in grellen Farben ein
Bild der von Canovas begangenen Fehler , den er als einen der
Freiheit , den derzeitigen Einrichtungen, der Monarchie und dem
ganzen Volke gefährlichen Menschen hinstellte . Er betonte , daß
das Ministerium verschwinden müsse, weil es das parlamenta¬
rische System korrumpirt und die königliche Gewalt kompromittirt
habe . Sagasta gab ziemlich klar zu verstehen , daß es vom König
allein abhänge, zu verhindern, daß die Zukunft sich stürmisch und
bedrohlich gestalte , falls er sich nämlich weigern wollte , die geeig¬
neten Mittel zu gebrauchen , um die Wohlfahrt der Nation zu
sichern. Dies heißt nichts Geringeres als : Wenn der König uns
stützt, werden wir ihn vertheidigen , im entgegengesetzten Falle

! aber werden wir ihn bekämpfen . Eine Kommission von sechs
ehemaligen Ministern wird die Aktion der Koalition leiten . Dies
ist die Lage der Dinge , soweit sie der Oeffentlichkeit bekannt ist.
Ernster sieht die Sache aus , wenn man dem verborgenen politi¬
schen Getriebe nachspürt. Marschall Martine ; Campos hat sich
zum Sturze Canovas ' mit allen erklärten Gegnern desselben in 's
Einvernehmen gesetzt. Mit ihm gehen 15 Generale , die fest ent¬
schlossen sind , sich mit den Waffen zu behaupten, wenn der König
das jetzige Kabinet beibehält . Das Schlimmste dabei ist , daß
diese Herren aus ihren eventuellen Zukunftsplänen gar kein Hehl
machen . Alles dies geschieht angesichts der Thatsache, daß die
Feinde der Monarchie in Catalonien und auf Cuba sich erheben .
Für den konstitutionellen König ist die Kammermajorität die
wahre Vertretung der Nation . Er kann die Gewalt nicht einer
in der Minorität befindlichen Cortesfraktion übergeben, die 88
von 440 Deputirten umfaßt . Die Liberal-Konservativen , welche
in der Kammer eine Majorität von mehr als ' 100 , im Senat
von über 200 Stimmen haben, werden die Herausforderung der
Koalition damit beantworten , daß sie die Bande , welche sie mit
dem Ministerium vereinigen . noch enger schließen . Es entsteht
die Frage , was die vier verbündeten Gruppen in diesem Falle
thun werden ? Werden sie es wagen , wie im Jahre 1854 , den
Kampf in die Straßen von Madrid zu tragen und eine Militär¬
revolte in Scene zu setzen , um den Monarchen zu erschrecken
und zur Ernennung der vom Volke gewünschten Minister zu ver¬
anlassen ? Fast scheint cs , als ob wegen einer erbärmlichenFrage

! verletzter Eigenliebe die bedauernswerthen Tage wiederkehren
! sollen , in welchen man die Erhebungen in einem Jahre nach
i Dutzenden zählte. Wenn es nicht dem Könige gelingt, noch Ein -
! fluß auf die Leiter der Koalition zu gewinnen, so werden sich
^ abermals turbulente Scenen in den Cortes und auf den öffent¬

lichen Plätzen abspielcn , und Spanien wird in wenigen Monaten
allen Gewinn der Anstrengungen Derjenigen eingebüßt haben, die
sich mit Leib und Seele dem Restaurationswerke Hingaben . Das
einfachste und wirksamste Auskunftsmittel wäre die Auflösung der
Kammern . Aber einerseits bieten neue Wahlen in Spanien
immer den Anlaß zu Unruhen und anderseits warten die Repu¬
blikaner und die Carlisten nur auf einen passenden Augenblick ,
um sich zu erheben . Sobald die Budgetdebatte in der Depu -
ürtenkammer beendigt ist, wird der Kampf zwischen den von der
Majorität unterstützten Ministern und der Koalition beginnen.

Serbien .
ft Kragujevatz, 29 . Mai . Der Eisenbahn-Ausschuß der

Skupschtina hat seine Arbeiten beendigt . Am Dienstag
findet Plenarsitzung der Skupschtina statt.

Asien .
Die jüngsten Nachrichten aus Peking melden dem „North

China Herold" zufolge , daß die chinesische Regierung mit
Japan ein Abkommen getroffen hat und möglicher Weise
die beiden Länder Hand in Hand gehen werden , falls
Feindseligkeiten zwischen China und Rußland ausbrechen.
Diese Nachricht wird bis zu einem gewissen Punkte durch
einen Artikel der „Japan Gazette" bestätigt , welcher be¬
sagt, daß gutem Vernehmen nach im Verlaus der letzten
Woche Pekinger Briefe in Tokio eingetroffen seien , denen
zufolge der Streit mit China und Japan über die Lutschu-
Jnseln wenigstens für den Augenblick als beigelegt zu be¬
trachten sei , da China viel ernstere Geschäfte abzuwickeln
habe. Man behauptet, es seien chinesische Agenten unter
dem Befehle von Lio ermächtigt worden , für die kaiser¬
liche Armee und Marine Ausländer anzuwerben, da man
die Nothwendigkeit der Hilfe von westlicher Seite in
einem Kampfe mit Rußland sehr wohl einsieht und an¬
erkennt . Die chinesischenBehörden versenden große Mengen
von Munition nach Tientsin und Newchwang; in der
Pulvermühle von Lung-wha soll mit doppelten Arbeits¬
kräften , seit der vorigen Woche sogar Tag und Nacht ge¬
arbeitet worden sein . Die Folgen des Standes der Dinge
in der Hauptstadt machen sich sowohl in Newchwang als
in Tientsin fühlbar . — Gutem Vernehmen nach haben
die chinesischen Offiziere , welche die Erlaubniß erhalten
hatten , während des verflossenen Jahres an Bord der
Schiffe des englischen Kanalgeschwaders zu dienen , von
ihrer Regierung den Befehl erhalten , unverzüglich nach
China zurückzukehren , da vorausgesetzt wird , daß die Er-



fahrinigen , welche sie in der jüngsten Entwicklung der
Kricgsführung zur See und im Torpedodienst gesammelt ,
in der augenblicklichen kritischen Lage China zum Vortheil
gereichen dürsten . — Man meldet , daß die Firma Krupp
in Essen der chinesischen Regierung bislang nicht weniger
als 150 Stück Geschütze neuester Konstruktion , lauter
Hinterlader , geliefert habe . Darunter befinden sich sieben
17 - Centimetcr - und vier 21 - Centimetergeschütze.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 26 . Mai . (Mittheilungcn aus der Stadt -
rath s - Si tz un g .) Der Vorsitzende des Orts -Schulraths thcilt
über die Prüfung in der katholischen Religionslehre an den
städtischen Schulen hier den Bescheid des Prüfungskommissärs ,
Herrn Sladtpfarrer Benz , mit . Derselbe spricht sich folgender¬
maßen aus : lieber den religiös -sittlichen Zustand der Schule
kann ich mich nur befriedigend ausdrücken . Der Fleiß und die
Leistungen der Katecheten und Lehrer sind lobcnswerth. Die
Bestrebungen der Herren Lehrer zur Förderung des Kirchen¬
gesanges verdienen rühmliche Anerkennung. Auch ist cs dankens-
werlh , daß viele Lehrer den Besuch des Kinder- Gottesdienstes
aufinunlernd unterstützen . — Da in Folge bedeutender Vermeh¬
rung der Schülcrzahl an den städt. Schulen die Schulräumlich¬
keiten kaum mehr zureichend sind , wurde in der Sitzung des
Orts - Schulraths beschlossen , zur Prüfung der Frage , in welchem
Umfange neue Schulbauten erforderlich seien , eine Kommission
niederzusctzcn . — Der Entwurf einer Marktordnung kommt zur
Berachung . Derselbe wird vorbehaltlich einiger von der Markt -
kommission beantragten Abänderungen gutgchcißen. Es wird be¬
schlossen , au Großh . Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen
das Ersuchen zu richten , Anordnung treffen zu wollen , daß die
187Ser Abonncmentskarten der Maxauer Bahn , welche nicht aus -
gesahrcn wurden, noch in diesem Jahr Giltigkeit erhalten, dagegen
jene aus dem Jahr 1878 nicht . — Nach Mittheilung Großh .
Bezirksamts haben die Schutzmänner Hornung , Joram und
Mittler Diejenigen , welche Beschädigungen an Gartengeländern ,
Laternen und Firmenschildern verübt haben , entdeckt und zur
Bestrafung gebracht . Es wird beschlossen , diesen Schutzleuten
entsprechende Belohnungen zu bewilligen .

^ Karlsruhe , 31 . Mai . Im „ Odenw . Bote " wird zur
Kenutniß gebracht , daß der diesjährige Gautag derGe -
werbeve reine des Kreises Mosbach Sonntag , den
20. Juni , im Gasthause zur Krone daselbst abgehalten werden soll .

Die städtis ch e SP ark as s e zu Pforzhcim besitzt zu¬
folge Bekanntmachung des Verwaltungsrathes auf Schluß des
Jahres 1879 ein Aktivvermögen von 3,261,086 M . Die Anstalt
schuldet dagegen an Einlagen nebst laufenden Zinsen 2,992,890 M . <
so daß ein Rcservefond mit 270,049 M . auf das Jahr 1880
übergeht. Die Zahl der Einleger hat sich von 4,730 im Jahr
1879 auf 5,103 erhöht .

Die Einlagen betrugen 1879 im Ganzen . 1,137,308 M .
an Rückzahlungen wurden erhoben . . . . 867,894 M .
cs ergibt sich somit eine Vermehrung des Ein¬

lagekapitals um . . . . 269,414 M .
8* Pforzheim , 28 . Mai . Die Wahlbewegung be¬

treffs eines Reichstags -Abgeordneten ist hier nun eine allgemeine
geworden. Bis jetzt war cs nur die demokratische , oder , wie sie
sich nennt, die Volkspartei , welche hier eine besondere Thätigkcit
entfilteie und für ihren Kandidaten zu wirken suchte. Die An¬
hänger der nationalliberalen Partei verhielten sich dagegen bisher
im Allgemeinen passiv . Endlich und nachdem Parteigenossen aus
dem ganzen Wahlkreis in einer in Durlach abgehaltenen Ver¬
sammlung sich über die Kandidatur des Herrn Holzhändler
Kl um pp in Gernsbach geeinigt hatten , wurde auf gestern
Abend eine Wählerversammlung zusammenberufen. Landtags -
Abgeordneter Bichler leitete die Verhandlungen und machte
Mittheilung von der genannten Kandidatur , wobei er die Gründe
für diese Kandidatur anführte und die politische Richtung des
Hrn . Klumpp als eine liberal- konservative bezcichnete. Zugleich
wurden die Anwesenden aufgefordcrt , sich betreffs des Kandi¬
daten auszusprechen oder allenfalls einen anderen vorzuschlagen .
Da letzteres nicht geschah , wurde zur Abstimmung geschritten ,
wobei sich die ziemlich zahlreiche Versammlung beinahe mit Ein¬
stimmigkeit für Hrn . Klumpp erklärte . Vor Schluß der Ver¬
sammlung sprachen dann noch Staatsanwalt U ib el und Rektor
Bauer über die von Seite der demokratischen und der konser¬
vativen Partei aufgestellten Kandidaturen . Der erstgenannte
Redner ging auf den von dem Reichstags -Abgeordneten So « ne¬
in an n aus Frankfurt am Mittwoch Abend in einer von der
Volkspartei veranstalteten Versammlung gehaltenen Vortrag ein,
wobei er die der nationalliberalcn Partei gemachten Vorwürfe ,
als begünstige sic den Absolutismus und Militarismus , trage
Schuld am Kulturkampf und der Steuerbelastung , auf ihre
wahre Bedeutung zurückführte . Rektor Bauer wies darauf hin,
welches die Ziele der konservativen Partei hinsichtlich der Schule
und Kirche seien. Betreffs der elfteren gehe das Streben der
Partei dahin , die so wohlthätig wirkenden gemischten Schulen
wieder aufzuheben , und im kirchlichen Leben suche man die freie
Bewegung zu hindern.

- . Heidelberg , 29 . Mai . Bei der vierten Immatrikula¬
tion wurden heute 25 Studirende eingeschrieben : 1 Theologe,
12 Juristen , 5 Mediziner und 7 Philosophen. Die Gesammt-
zahl der Studenten beträgt nun 827 , und zwar 164 Badener
und 663 Nichtbadener. Unter die einzelnen Fakultäten verthei¬
len sich die Studirenden wie folgt : der Theologie gehören an
24, der Jurisprudenz 403 , der Medizin 122 und der Philosophie
257 : dazu besuchen noch 21 Personen reiferen Alters die Vor¬
lesungen. Im vorigen Wintersemester betrug die Zahl der Theo¬
logen 21, der Juristen 181, der Mediziner 105 und der Philo¬
sophen 195 . Die Steigerung der Frequenz ist demnach in allen
Fakultäten eine erfreuliche .

D Mannheim , 29 . Mai . Unter den Ausgaben der Bud -
getperiode pro 1880 der Stadt Mannheim befinden sich : 98,300 M .
für Damm - , Fluß - und Wegbauten, 50,900 für Gebäudeuntcr -
halrung, 42,200 M . für öffentliche Plätze, Brunnen re . , 54,900 M .
für Straßenbeleuchtung, 112,600Subvcntion zumHofthcater,27,300
M . für wissenschaftliche und gewerbliche Anstalten , 56,400 M .

für Flußbau -Beiträge an den Staat , 200,800 Mk . für die ge¬
mischten Volksschulen , 40,400 M . für Realgymnasium und Ge¬
werbeschule , 1,900 M . für das Großh . Institut , 173,300 M . für
die Armenanstalt, 56,900 M . . für die Krankenanstalt, 18,000 M .
für die Krankenversicherungs-Anstalt, 58,800 M . für die Sicher¬
heitspolizei, 15,200 M . für die Gesundheitspolizei , 31,900 M .
für Feuer- , Maß - , Gewichts- und Gemarkungspolizei. Die Ge¬
hälter , Gebühren und Reisekosten der Gemeindebeamten und An¬
gestellten sind veranschlagt zu 100,700 M . , die Zinsen der städti¬
schen Schulden aller Art betragen 274,700 M . ; an Kapitalien sind
abzutragen 445,900 M . , worin das 5proz. Anleihen der Stadt
vom Jahr 1871 mit 333,400 M . einbegriffen ist.

Der Gcmeindeaufwand pro 1880 erfordert 2,107,300 M -, ab
Einnahmen 1,217,100 M . , bleibt ein Rest von 887,200 M - , der
durch Umlagen gedeckt werden muß ; die diesjährigen Gemeinde¬
bedürfnisse betragen 68,200 M . mehr als in dem vorigen Jahre .
Der Stadtrath schlägt dem Bürgerausschuß folgende Umlagen
pro 1880 zur Genehmigung vor : 66 .4 Pf . aus 100 M . Erwerb¬
steuer - Kapital nach Art . 1 ^ . ,49 Pf . aus 100 M . Grund - und
Häusersteuer-Kapital , 27,3 Pf . aus 100 M . Erwerbsteuer- Kapital
nach Art . 1 L . , 12 Pk . aus 100 M . Kapitalrentensteuer-Kapital -

Gestern wurde das neue Hoftheater- Komits konstituirt , Hr .
Rentner Heinr. Rumpel , Hr . Oberamtsrichter Ulrich und Hr .
Maschincnfabrikant Heinr. Lanz .

H Schwetzingen , 30 . Mai . Am gestrigen Tage war die
Probefahrt auf der neu erbauten Bahnstrecke Friedrichs -
feld - Schwetzingen . Der Bahnhof und das dazu gehörige
Gebiet waren beim Einfahren des Zuges mit badischen und
deutschen Fahnen geschmückt . Dank der freundlichen Verwilli-
gung der Verwaltung wird einigen hiesigen Körperschaften, so¬
wie der reiferen Schuljugend Freifahrt auf besagter Strecke für
morgen gewährt. Kommenden Dienstag, den 1 - Juni , wird die
Linie dem öffentlichen Verkehre übergeben. Es werden dann
sieben Züge täglich hin und zurück zwischen hier und Friedrichs¬
feld bezw. Darmstadt -Frankfurt verkehren.

2 Emmendingen , 30 . Mai . Gestern beehrte Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog die hiesige Stadt
mit seinem Besuche . Kurz vor 12 Uhr Mittags von Frei¬
burg kommend im Bahnhof hier eingetroffen , wurde derselbe von
dem Großh . Amtsvorstand , Oberamtmann Otto , dem Großh .
Oberamtsrichter Frhrn . v . Weiler und dem Hrn . Bürgermeister
Roll ehrfurchtsvollbegrüßt und in das Rathhaus begleitet, wo als¬
bald die Vorstellung der Staats - und Gemeindebeamten sowie
der Ortsgeistlichen stattfand und wobei sich Seine Königliche
Hoheit mit jedem Einzelnen in huldvollerWeise unterhielt . Nach¬
dem Derselbe sodann , einer Einladung des Frhrn . v . Weiler
Folge gebend , in dessen Wohnung das Dejeuner eingenommen
hatte, besuchte er in Begleitung des Großh . Amtsvorstands die
Papierfabrik der Herren Sonntag , die Hanfspinnerei der Herren
Helbing und die Aktien-Hanfspinnerei, wobei er der Art der Fa¬
brikation und dem Maschinenwesen seine Aufmerksamkeit schenkte
und über die Lage der Arbeiter, die Arbeiterwohnungen, sowie
die für Arbeiter eingerichteten Hilfs - und Krankenkassen u . s . w .
sorgfältige Erkundigung einzog .

Den Rückweg nahm der hohe Gast über Hochburg , wo¬
selbst er festlich empfangen, von dem Vorstand der dortigen land-
wirthschaftlichen Mittelschule , Oekonomierath Jäger , bei Besich¬
tigung der wirthschaftlichcn Einrichtungen und der Lehranstalt
geleitet war, in dessen Wohnung ihm sodann ein Ehrentrunk Hoch¬
burger Gewächses kredenzt wurde . Nachdem der Erbgroß -
Herzog hierauf noch die Schloßruinc in Begleitung des Ober¬
försters Fischer in allen ihren Theilen besichtigt hatte, verließ
derselbe die Hochburg und kehrte durch das Sexauerthal nach
Freiburg zurück.

Der gestrige Tag wird den Bewohnern der Stadt Emmendin¬
gen und der Hochburg in freudiger Erinnerung bleiben .

ts Freiburg , 30 . Mai . Das Konnte für die künstlerische
Restauration des Kaufhauses dahier , dieses altehrwürdigen Bau¬
denkmals, wendet sich dieser Tage in einem öffentlichen Aufrufe
an die hiesige Einwohnerschaft mit der Bitte um freiwillige Bei¬
träge für diesen Zweck . Zunächst soll das Aeußere des Ge¬
bäudes, vor Allem die Erkerthürmchen , in Angriff genommen
werden . Bei dem Kunstsinne der Einwohnerschaft darf erwartet
werden , daß die erforderlichen Geldmittel in Bälde werden ein¬
gegangen sein. In den diesjährigen Gemeindevoranschlag sind
für die Instandsetzung des Kaufhauses 2177 M . ausgenommen
und kürzlich dem Konnte zur Verfügung gestellt worden.

Die hiesigen Gastwirthe beabsichtigen , einen illustrirten Frem¬
denführer der Stadt Freiburg und Umgebung anfertigen zu
lassen. Ein solcher Fremdenführer mit Illustrationen besteht
hier nicht, dürfte aber während der Reisesaison für die Besucher
unserer Stadt recht erwünscht sein und den Interessen der Stadt
dienen . Seitens des Stadtraths wurde den Gastwirthen deß -
halb auch eine namhafte Subvention in Aussicht gestellt .

Das hiesige Studentencorps „ Suevia " feiert am 19 . Juni d . I .
sein 65jähriges Stiftungsfest ; für den Festkommers wurde dem
Corps der Kaufhaus -Saal zur Verfügung gestellt .

Eine Vereinigung hiesiger Schreinermeister hat in dem Ge¬
bäude der gemischten Mädchenschule an der Eisenbahn-Straße
eine Möbelhalle eingerichtet und vor einigen Tagen eröffnet. Es
werden darin die von ihnen gefertigten Möbel , und zwar von
den einfachsten bis zu den feinsten , zum Verkaufe ausgestellt . Es
zeigt sich in dieser Einrichtung das seit Jahren hier zu Tage ge -
tretetene Bedürfniß einer eigentlichen Gewerbehalle. Wenn der
finanziell sehr günstig situirtc hiesige Gewerbeverein sich der
Sache annehmen würde , so könnte er dadurch die Interessen der
Gewerbetreibenden Freiburgs wesentlich fördern.

s Donaucschingen,27 . Mai . Das hiesige Wochenblatt
hatte vor kurzem einen Aufsatz gegen den Hausbettel . Es wird
angerathen, Vereine hiezu zu gründen , vor Allem das Betteln
der Kinder zu verhüten und ein Geschlecht zu erziehen , das in
der Arbeit die Ehre, im Bettel die Schande sieht . Hauptsächlich
soll für Belehrung der bemittelten Almosengcber und namentlich
der Frauen , sowie für andere ausgiebige Unterstützung der wür¬
digen Armen gesorgt werden . Aber auch diese Bestrebungen
werden den Bettel schwerlich ganz bekämpfen , wenn sie nicht von
den Ortsbehörden energisch unterstützt werden . Der Artikel trifft

den Nagel auf den Kopf und scheint eine Anspielung auf dm
Hausbettel zu sein , welcher in unserer Gegend altherkömmlich ist
und durch Duldung bis zu einem hohen Grade gesteigert wurde.

Aus Baden , 29 . Mai . Die Tonkünstler-Bersammlung des
Allgemeinen deutschen Musikvereins zu Baden hat dem Bay -
reuther Patronatverein eintausend Mark übergeben .

Das am 25 . Mai in der römisch-katholischen Pfarrkirche zu
Offcnburg abgehaltene cäcilianische Gcsangfest . an dem sich
neun Vereine betheiligten , nämlich die Kirchenchöre von Baden .
Bühl , Ettenheim, Freiburg , Gengenbach , Oberkirch , Seelbach,
Wolfach und Offenburg , war unter lebhafterTheilnahmedes Publi¬
kums sehr gelungen und besonders zeichneten sich Baden durch
die Größe seiner Zahl und schwierige Leistungen in Chören von
Palestrina und Liszt, Seelbach durch Reinheit, Genauigkeit und
Leichtigkeit der Darstellung aus .

Nachschrift .
i Paris, 30. Mai . In einer zu Revers anläßlich der

landwirthschaftlichen Ausstellung gehaltenen Rede wies
Minister Cochery auf die Schritte der Regierung zu Gun¬
sten der Landwirthschaft hin. Die günstige finanzielle
Lage des Landes gestatte fortgesetzte Entlastungen. Frank¬
reich werde feinen friedlichen Weg fortfetzen und dabei
Achtung und Sympathie nach außen hin finden, während
es im Innern die nothwendigen Reformen vorbereite, ohne
legitimen Rechten zu nahe zu treten und ohne sich durch
Ungeduld fortreißen zu lassen .

-
st London , 30 . Mai . Meldung des „ Reuter 'schen

Bureaus " aus Konstantinopel: Der Minister des Aus¬
wärtigen, Sawas Pascha, hat in dem Bestreben, die schwe¬
benden Fragen einer raschen Lösung entgegenzuführen,
seinen Abschied angeboten, falls er nicht Vollmacht erhielte,
die Unterhandlungen ohne andere Kontrole als die des

! Sultans und Großveziers weiterzuführen; auch würde er
! keine anderen Rathschläge als die des Großveziers anneh¬

men . — Goschen hat den Minister Sawas besucht.
i -j- Washington , 29 . Mai . Ein Bericht des Senats-
^ ausschusses für auswärtige Angelegenheiten befürwortet
! die Annahme einer Resolution beider Häuser, durch welche
! Präsident Hayes ersucht wird , mit Frankreich , Spanien ,
! Oesterreich und Italien Verhandlungen anzuknüpfen zum
. Zwecke der Aufhebung der in diesen Ländern bestehenden

Beschränkungen der Einfuhr des aus den Unionshäfen
! kommenden Tabaks .

ziehung der Großh . bad . 35 - fl - -
40 Nummern gezogen

291 . 670 . 889 . 1020. 1259.
1971 . 2377. 2576 . 2642 . 2869.
3080. 3233 . 3322. 3657 . 3879.
4772. 5005. 5204 . 5485 . 5556.
7079. 7257 . 7517 . 7640.

Briefkasten .
- x . Der Polemik über eine bestimmte Gemeindeverwaltung kön-
l nen wir nicht Raum geben , da wir von hier aus nicht im Stande
i sind , Luft und Licht gleichmäßig abzumesscn und zu vertheilen.

! Frankfurter telegraphische Kursberichte
! vom 31 . Mai 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutscheReichsanleihe100.12
40/s Preuß . Consols 99 .93
4°/, Baden in Gulden 99 ' /,
40/0 „ in Mark 99' /,
4°/o Bayern 99°/,
4"/o Oesterr . Goldrente 76°/,
4V., °/o ,, Silberrente 63
4»/- °/° . ' ' 62V ,

92 ' /,
Sl '/s

60 ' /,

149' /,
124

238 '/,
143V-

132

(Mai -Novb .)
6"/g Ungar . Goldrente
5«/o Ruff . Oblig . v . 1877
5°/o ,, Orientanleihe

II . Em.
6°/o Amerikaner v . 1881 102.37
5°/o „ (Consols) 100' /,Banke».
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u.

Bank
DeutscheHandelsgesellsch .118.62
Disconto Commandit 171.25
Meininger Bank 94-/4
Schaffhaus . Bankverein 85-/,

161 ' /,
145 ' /-

228 .50
74 '/-

140 .25
237/4

86 '/ .

Bahnaktie «.
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn Uü . 4
Gotthardbahn, l . - lll .Ser . 91 ' / -
5°/» Oesterr. Südbahn 93 .—
3»/° 54'/.
5-/oOest .Frz .-Staatsbahn104 .50
3°/o ,, „ 75 .68
Loose , Wechsel und

Sorten.
5"/o Oesterr. Loose v . 1860 124 - .
Ungarloose 216 .—
Wechsel auf Amsterdam 169 .22

„ „ London 20.46
„ Paris 86 .85

„ „ Wien 172.90
Napoleonsd'or 16. 14—18

Tendenz : lustlos.

Berlin .
Oesterr. Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden

276 .80
Wie «.

479 .— , Kreditaktien
476 .50 Lombarden

_ 151 — lAnglobank 13550
! Disconto - Commandit 171 .20 >Napoleonsd'or 9 .36
! Reichsbank — .— ^ senden - -
! Laurahütte 112 .70 ! " noenz . matt.
! Rechte Oder - Uferbahn —
> Tendenz : schwach.

Weitere Kursberichte «nd Haudelsnachrichten in der
j Beilage Seite 2 .
i Verantwortlicher Redakteur :
! Heinrich G 0 lI in Karlsruhe .

! Grohherzogl . Hoftheater.
Dienstag, 1 . Juni . 78 . Abonnementsvorstellung. Biegen

oder brechen , Lustspiel in 4 Akten, von Ernst Wichert.
Anfang 1/2 ? Uhr.

Theater in Bade «.
Mittwoch , 2 . Juni . 3. Vorstellung außer Abonnement.

Don Inan , große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu
komponirten Recitativen von W. A . Mozart . Anfang.'/- 7 Uhr .



B .522 . Nr . 4704 . Karlsruhe . ^ ^ ^ ^
Den Umtausch der 4 '/. 7» »gen Badychen Etsenbahn-

obligationen gegen 4 /„ige betreffend .
Die Ausgabe der neuen 4° oigen Badischen Eisenbahuobligationen gegen

die zum Umtausch eingereichten 4V/ °igen Obligationen erfolgt bei den be¬
treffenden Anmeldestellen vom 7 . Juni l . I . ab. — Hinsichtlich der Empfangs¬
bescheinigung ist Ziffer 4 der unterm 27 . März l . I . bekannt gegebenen Um¬
tauschbedingungenmaßgebend.

Karlsruhe , den 29 . Mm 1880 . .
HroA Aad . Lisenbahn -Schuldenülgungs-Kasse .

Helm .
_

vät. Krieger .

GroßherMÜches Gymnasium M Heidelberg.
Die Eltern , welche im kommenden September dem Heidelberger Gymnasium

einen Sohn zu übergeben beabsichtigten , ersuche ich , mir dies schon jetzt (bis
zum LS. Juni ) brieflich mitzutheilen mit Bezeichnung der Klaffe , ,in welche
-ie den Knaben ausgenommen zu sehen wünschen . Auch bitte ich , Jahr und
Tag der Geburt desselben anzugeben. Unterbleibt die vorläufige Anmeldung,
so kann dies zur Folge haben , daß der Knabe im Herbst zurückgewiesen
werden muß .

V .383 .2 .
24 . Mai ._ Direktor Np . Likill«

Spinnerei H Weberei Offenburg .
Montag de» 7 . Ju » i d . I ., Vormittags 1» Uhr , im FabrMokale

Generalversammlung der Aktionäre.
Tagesordnung : Die in K 19 der Satzungen , Satz 1 bis 6 aufgeführten

Geschäfte .
lieber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die §8 14 , 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und
für die Bescheinigung des Borzeigens der Inhaber - Actien werden folgende
Bankhäuser bezeichnet : Die Rheinische Kreditbank mit ihren Frlialien , sodann in
Konstanz : HH . Macaire L Co. ; Freiburg i ./B . : Gebe . Kapferer; Karlsruhe:
Alfred Seeligmaim L Co. ; Mannheim L Heidelberg : Köster L Co. ; Frankfurt
a./M. : B. Metzler seel. Sohn L Cons . ; Berlin : Direction der Discontogesellschaft .

S ^
Offmburg , d -n 2 . April l880 . Ax , Vorstand .

S .893 . 2. M ünchen .

Süddeutsche Bodeneveditbank.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß am 10 . Mai er .

die nennte Verloolung unserer Pfandbriefe
in planmäßiger Weise stattfand , und zwar haben die 40/ ., u . 4 '/// » Pfandbriefe
der Serien >, O , V bis incl . X > l >> an derselben Thcil genommen .

Die erste Vcrloosung unserer 5 " /o Pfandbriefe Serie ll ! findet im Mai
1883 statt.

Gedruckte Verloosungslistcn sind in innerem Effektenbureau,
sowie bei sämmtlichen Psandbriefverkaufsstellen und Coupons-Zahlstellen

zu haben. ^
München, 12. Mai 1880 . Die DlrektlSN .

S .950 . 3 . Eßlingen a- N .
^ "

Zug -Jalousie « ohne Gurte«.
Reichs - Patent Rr. 9624.

Holzrolllade » jeder Art , sowie patcntirtc Rolljalousien empfehlen
zu 'billigsten Preisen unter Garantie

Bayer u. Oberpaur in Eßlingen a . N.
Gleichzeitig machen wir die Herren Interessenten insbesondere darauf auf¬

merksam , daß bei unserem Patent -System die leidigen Gurten -Rcparaturen
zanz gehoben sind , und wir Umänderungen von älteren, defekten Gurten -Jalou -

ren auf unsere Patent -Konstruktion promptest und billigst besorgen .
Die Obige » .

/ kerstr - iVujatt - r « srcsie/unA .

Dir Vttsrcher« WsoMl !rast „ ,Tdm»« a
"

gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch
Unglücksfälle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden ,
gleichviel ob letztere per Eisenbahn, Schiff , Wagen oder zu Pferde unter¬
nommen find . — Als Reise wird während der V§xsicherungsdauer auch, rede
gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede Bauchung der Droschke , jeder
Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Im Jahre 187S waren 887O Personen
mit M . 123,5SV,VVV Versicherungssumme ge¬
gen Reise -Unfall bei der Gesellschaft versichert.

Die Regreßansprüche aus einem Unglücksfälle , welche dem
Versicherten oder seinem Rechtsnachfolger etwa an eine dritte
Person zustehe«, gehe » nicht an die Gesellschaft über .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
M . 30,000.— für die Dauer eines Jahres M . 30 .50.

„ 20,000 — „ „ „ „ ,, „ 20.50 .
„ 10,000 — „ 10 .50.
„ 5,000. „ „ „ „ » „ 5 .50.

Auszug aus 8 6 der allgem. Bestimmungen.
„Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unglücks¬

fall den Tod des Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen
zur Folge hat oder gänzliche Erwerbsunfähigkeit hcrbeisührt. Als Abftndungs-

quore gewährt die Geselllchaft die Hälfte der versicherten Summe , wenn der
Versicherte nach -vier Wochen , aber innerhalb sechs Monaten in Folge der
erlittenen Verletzungen stirbt, oder bei herbeigeführter, bleibender Erwerbs¬
unfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen oder in einem gleich gut
lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorgedachten Folgen,
so gewährt die Gesellschaft für Kurkostenund als Vergütung für entgangenen
Erwerb , resp . für Stellvertretung während der Kurzen, für reden Tag den
1000. Theil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungs¬
summe von Bk . 30,000, täglich 30 Mark .

Lersilherungö-Scheme (Policen) find sofort zn haben
Bureau der General -Agentur

Generalagentur Sigmaringen :
AL . 8t « LU1v ,

in , stssoL rtttt ,
„ i » «» ,, »» < 1 , Sophienstraße 25,

, , Lluttvitz ,
„ I . L , Lrns » lVappe »- . Kaiserstraße 26,
„ NelUvIiborU , L L .. Burgweg ,
„ NurtsruU « , I «« » » Nvckl . Kriegsstr . 34 Vis ä vis Grüner Hof,
„ „ luUvl » Herrenstraße 37 ,
„ Iloi »»»«!,», Lvuttor - Uiiilll » , Stefansplatz 16 ,
„ , <»« ar8 Ltr » u ^ni » i>>> , 0 . 2 1
„ , ^ »UNIpp » UUor , Hauptstraße 200 ,
„ klsrLkvl » » , Kriiuttiuctx r L <bvUVi»t « Gvr ,
„ „ Lckvsrck Gvlilvt >1nt ! ^r ,
„ » DU.
diL . Geschäftsleuten, welche in ständigem Verkehr mit dem reisenden

Publikum stehen , werden an allen Orten Verkaufsstellen für unsere Reise -

Unfckll-Volicen übertragen und beliebe man sich an die obige General -Agentur

zu wenden . P .337 .6 .

Oer Versaust unserer beiUcrLktigen S .843 .3 . 0

Vsrkrsksstslls : dei Usern <7. Lkotk , dlaterialvsarenbLnslung in LarNrvd « , 5
Kat am 1 Lkai begonnen uns ist ru bsrisken unter äer ^ Presse cles v
Herrn Oireiltor ütl , saiins kdillposdalls bei Oürlldelm s/kl .

Oürledeim s/ll . , kkalr, im dir» 1880 . V
Lka«I- 0

llOQOOQ < > < > < > 0O < >0O < > O <> <> <> < > OOOON

Ci-Wst tlütel ZU den drei Äehren
V 4901 bei Colmar , Elsaß .

Pension zu 32 M . 20 Pf . per Woche Alles gerechnet ; Bäder , Douchen,
Telegraph und Post im Haus . Omnibusverbindung mit Bahnhof Türkheim
9 Uhr Vormittags und 5 Uhr Abends.

Eiaeuthümer I 'isleilv Igelit « eu»an»«.
Süccersaal Gasthof zu den Seen 2 Stunden von der Eisenbahnstation

Fraise über Urb eis Elsaß . 1200 Meterüber Meeresfläche, einzige Aussicht.
8t»t:« n iVitl -eru

Kai d . lü. Oet.
Gegen Stein , Gries , Niere « - und Bluseuleide « , Bleichs «cht, Blut -

armuth , Hysterie rc . sind seit Jahrhunderte » als svecifische Mittel bekannt:
Georg - Viktor - Quelle und Heleueu- Quelle . Anfragen über das Bad, ,
Bestellungen von Wohuuuge « im Badelogirhause und Europäische «
Hofe rc . erledigt : S .405 . 3 . l
INI«

S ^4. 8 Ist
Direct« uuä reselmLssiA « Dost-Verbiuäung

^ von /F« « ,
von U te"-

kaasa^s-Orslss : I Llasss Ll. 3SS H . Llasss 24. 3S0 null Ll. 170. Z
LvlsoUsucksoL 24. 130. Nr . 7757 . S .477 . 9.

XLdvre ^uslrvntt srtllsilen cüo Itte cllv » in sowie MS§reo
Passage <üe Oeaeral -Lgeuten : , LF'sZtL «»» Mo»
tt , <S« « «kta>«»K «I -F Kkskk,

in M» », »» » urol <7 ist « « in i vsäenl .
B .514 . 1 .

'
Karlsruhe .

In dev Eintracht
Gksiitlasiklik Gesellschaft )

Karl -Friedrich -Str .
werde ich Mittwoch den 2 . Juni ,
7 Uhr Abends , über folgende The¬
mata vortraaen :

1 . Ei « Winter in Lappland(freier
Vortrag ) ;

2 . Die Mühle , i nordische
3 . Tre « und Untre « , l Volksmär -
4 . Redende Bäume ichen , freie

«ud Thiere , , Vorttüge.
Eintrittskarten s 1 Mark sind in der

G . Brauu ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben. An der Abend¬
kasse 1 Mark 50 Pf - Schülerbillete
zu 50 Pf .

I . V oges .
Für Offiziere

Militärvereine
Das deutsche Reichsheer

I (seineUniformirung und Ausstattung )
lin Prachteiuband ist um billigen
»Preis zu verkaufen . Dasselbe
Iliegt z«r gefl . Einsicht bei

i «. ,/ » in Karls
Iruhc auf, ( 06961» )_ B .H59 . 1 .

Larlsrndv in Lacken

mündlichen Verhandlung des Rechts-
Großh . Aroßh. Amtsgericht zu

N

Lckvgvusekaklku L Lapitaliv ».
2 .usküntts L ^ ckrsssnaellwsiss .

Sssollätts- L krivat-llommissionsu .

streits vor das
Villingen auf

Samstag den 10 . Juli 1880 ,
Vormittags 9hs Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Villmgen, den 26 . Mai 1880 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

VermögeusabsoilLerilugeu .
V .535 . Nr . 4388. F r e i b u r g.

Die I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erkannte am 18 . Mai
d . I . für Recht:

Die Ehefrau des Bäckers Heinrich
Chomas , Maria , geb . Schneider in
Freiburg , sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern, unter Verfüllung
des Letzteren in die Kosten .

Freiburg , den 26 . Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Fehrenbach .

81v»vn-ffaoliwoisv
kür

ttsnlllungMenki-,
ckas bessere Lersonat cksr ttStsls

Lnnstmliblen .

Emplacements
krospeet Krsti« L trsuko.

'
Bürgerliche HechtSpflege

^

Oeffentliche Zustellungen .
V .55L. 1 . Nr . 7,712. Karlsruhe .

Der in Sachen der Kunstmühle Dörr¬
fuß und Cie . in Ettlingen gegen Bä¬
cker G - Großklaus und dessen Ehe¬
frau , Jakobine , geb . Fries von Ett¬
lingen, wegen Forderung auf den 19.
d . M . anbcraumte Verhandlungstermin
(Bekanntmachung vom 7 . April d . I . ,
Nr . 4973, wurde auf

Mittwoch , den 23 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

verlegt. Dies wird dem abwesenden
beklagten Ehemann hiemit an Zustel¬
lungsstatt eröffnet.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Kapferer .

V .545 . 1 . Nr . 6391 .W Villingen .
Der Felix Wehrle , Küfer in Klen¬
gen , klagt gegen den Andreas Leh¬
mann von da , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Bürgschaft , mit
dem Anträge aus Zahlung von 62 M .
30 Pf . und ladet den Beklagten zur

V .558 . Nr . 8,013. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Reichs¬

gesetzes gegen die gemeinge¬
fährlichen Bestrebungen der
Socialdemokratie best .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . vom königl . Polizeipräsidium in
Berlin ^ ^

v . unterm 21 . d . Mts . das ohne An¬
gabe des Herausgebers oder Dru¬
ckers in London erschienene Flug¬
blatt , enthaltend einen mit den
Worten : „Die Würfel sind ge¬
fallen" beginnenden Artikel mit der
Ueberschrist : „An das deutsche
Proletariat " ;

b. unterm 26 . d . Mts . das von der
socialdemokratischen Genofsen -
schastsbuchdruckerei „ Freiheit" zu
LondonCourt Road , Percy -Street
22. gedruckte Flugblatt in klein
Oktav , 8 Seiten umfassend , ent¬
haltend einen Artikel mit derÜeber -
schrift : „ Die revolutionäre
Socialdcmokratie "

, welchem
sich einige Bemerkungen über den
Ursprung dieses Artikels, sowie
über die Bezugsquellen der in
London erscheinenden Zeitung
„Freiheit" und der Flugblätter
anschlleßcn ;

c. ferner unterm 26 . d . Mts . die in
Form eines Flugblattes im Mai
d . I . in London erschienene Druck¬
schrift : „Offener Brief an die
Wähler des V . Berliner
Reichstags - Wahlkreises "
von Johann Most ;

2 . von dem fürstlichen Landrathe in
Ebeleben unterm 24 . d . Mts . die von
einem angeblichen Bolks-Wahlkomits in
Arnstadt, ck. ck. 10. Mai 1880 , erlassene ,
von August Krubl in Leipzig verlegte und
in der Genoffenschaftsdruckerei daselbst
gedruckte Schrift : „An die Wähler
des Wahlkreises Schwarzburg -
Sondershausen " , inwelcheroieselben
nr Wahl des Socialdcmokraten Louis
" iereck in Leipzig aufgefordert werden .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1880 .
Großh . Ministerium des Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

V

Verm . Bekanntmachungen .
B .556 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni wird
ein Tarif für den direkten Güterver¬
kehr zwischen Mannheim und Stationen
der Luxemburgischen Prinz Heinrichbahn
ausgegeben.

Exemplare sind bei der Güterexpedi¬
tion Mannheim unentgeltlich zu be¬
ziehen .

e . den 29 . Mai 1880 .
eneral-Direktion.

Großh
B .564 . Karlsruhe .

Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im deutsch-italienischen Verkehre ge¬
langen mit dem 1 . k. Mts . neue, theils
ermäßigte , theils erhöhte Gepäcktaxen
Lar Einführung . Näheres bei den betr.
Vcrbandsstationen.

Karlsruhe , den 29 . Mai 1880 .
General -Direktion.

V .563 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der 1 . Nachtrag zum Südwestdeut¬
schen Ausnahmetarif für die Beförde¬
rung von Kohlen, Coaks, Erzen und
Roheisen mit Giltigkeit vom 1 . Juni ist
ausgegeben worden. Exemplare sind
bei der Güterexpeditivn Mannheim zum
Preis von 5 Pf . erhältlich .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1880 .
General -Direktion.

V .561 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung vom 30 . Dezember v . I .
bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß
vom 1 . Juni l . I . , ab auch die Fracht¬
sätze der Station Lindau des Rheinisch -
Wesiphälischen Bodenseetarifs vom
1 . Januar 1880 , jedoch vorläufig nur
im Verkehr mit den Stationen der
Köln-Mindener u . Bergisch - Mürkischen
Bahn Anwendung finden .

e , den 31 . Mai 1880.
entral -Direktion.

V .521 . 1 . Mannheim .
Erb - Aufforderung.
Im Oktober 1878 starb zu Hastings ,

Dakota County , Minnesota , Amerika ,
Johannes Peller ,

ungefähr 54 Jahre alt , angeblich ge¬
bürtig aus Mannheim , mit Hinter¬
lassung eines ziemlichen Vermögens .

Der Vater des genannten Erbla ^
soll später in Schlierbach und !
wigshafen gewohnt, Johannes Peller
selbst aber angeblich in der Architekten¬
schule zu Heidelberg studirt haben.

Näheres über die Familienverhält -
niffe des Verstorbenen ist bis jetzt nicht
bekannt .

Es wird hinzugefügt, daß in Hastings
keine Erben des Verstorbenen bekannt
feien , und falls sich keine Erben auf¬
finden sollten , das ganze Vermögen
dem Staate zufallen werde .

Auf Veranlassung des Herrn Notars
Georg Barbaras m Hastings bringen
wir dies hiermit zur öffentlichen Kennt¬
niß und eventuellen Geltendmachung
etwaiger Erbansprüchc Betheiligter auf
geeignetem Wege.

Die bezügliche Mittheilung an uns
Seitens des Herrn Notars Barbaras ,
welcher zu weiterer Auskunft bereit
fein wird , kann jederzeit auf der
hiesigen Stadtrathskanzlei eingesehen
werden .

Mannheim , den 28 . Mai 1880 .
Stadtrath .

Moll .
V .510 .2. Nr . 213 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung.
, Freitag den 4 . Juni d.

5k . . Nachmittags S Uhr,
WW W , werden im Großh . Marstalle '
' VWW > dahier nachgenannte Pferde ,

und zwar :
1 . ein rothbrauner Wallach , 12-

jährig , geritten und gefahren;
2 . eine hcllbr. Stute , 7jähriq , zum

Fahren und Reiten geeignet;
3. eine engl. Ponystute, lOjährig» ge¬

ritten ;
4. eine engl. Stute , 18jährig, Wa¬

genpferd,
5 . eine hellbr. Landstute, 4jährig»

etwas gefahren, öffentlich ver¬
steigert , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1880 .
Großh . Marstallverwaltung .

C . Wen a.

V .526 . Mosbach .

XM Ankündigung.
Im Vollstreckungswege

wird
Freitag den 4 . Juni d . I -,

Vormittags 10 Uhr ,
im Schiffwftthshans in Neckarelz em
Locomobil mit 8 Pferdekraft nebst
servoir gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Mosbach , den 26 . Mai 1880 .
Der Gerichtsvollzieher:

W a i b e l .

Druck und Verlag derT , Braun ' .scheu Hofbuchd uckerei . (Mit einer Beilage .)
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